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Pfingsten hautnah! Pfingsten dırekt!
SO möchte ich eın wen1g plakatıv meın Erleben des Pfingsttreffens VO
„Forum der (Orden‘‘ * VO 28 DIs 3() Maı 1993 In Ludwiıgshafen charak-
terısıeren.

WAas Wdr da los?
Etwa 280 Ordensleute AUuS$s Deutschlan und einıgen deutschsprachigen ach-
barländern der Eınladung der Inıtiatıve „Forum der rden  C6 efolgt
einem est der Begegnung 1mMmM Heıinrich-Pesch-Haus Ludwigshafen.
Inıtı1ator des Forums ist der Jesuilt Jörg Dantscher, der als Vorsiıtzender der
Veremigung Deutscher Ordensoberen VOT Jahren eiıne CHNSCIC /7usam-
menarbeıt der en In Oorm elıner ‚Synode der en anregte. Die ach-
verbände der Ordensoberen beschäftigten sıch mıt dieser nregung und
terstuützten dıe Bıldung der Inıtiative.
ESs folgten zahlreiche Ireifen der Gruppe Pater Dantscher, Mıtglıeder
terschiedlicher Männer- und Frauenorden. Es wurden Informatıonen über das
Wachsen des Forums In alle Ordensgemeinschaften versandt, zuletzt die Eın-
ladung diıesem Pfingsttreffen. Dıe (GGrenzen der J© eigenen Gemeınnschaft
ollten gesprengt werden. Angestrebt WAl, ZUT Selbs UrcCc| CgEH-
NUung ermöglıchen.
Daß dıe Eınladung dıesem Irefifen eiıne ogroße Resonanz fand, WarTr für
alle verwunderliıch, enn CS sollte das Treffen dieser Art seIN, mıt MÖßg-
lıchst viel Freiraum tür unterschiedliche Interessen und Aktıvıtäten.
Es zeıgte sıch dadurch aber auch. der drückt Die Zeıt der Abschot-
tung und des Konkurrenzdenkens der Ordensgemeinschaften untereinander
scheınt vorbeı sSeIN. Es herrschte be1l dem SaNzZCH Ireffen eıne offene, erz-
1C| Atmosphäre, keine Fremdheıt, sondern en fre1ies, geschwiısterliches Auf-
einanderzugehen. Dıie enen erkannt, daß ıhre Lage prekär Ist, daß
S1e zusammenstehen mussen

In der en WIT seıt 1990 wıederholt ber dıe regionalen Treffen der Orden untier
dem Tiıtel „Forum der en  6 berıichtet. Vom bIıs 3(). Maı 1993 fand als „Pfingsttref{-
fen  6 Rahmen des Forums der en eın überreglionales Ireiffen Im Heıinrich-Pesch-
Haus In Ludwigshafen Der folgende Bericht eıner Teilnehmerın äßt etiwas VON der
Aufbruchstimung der Ordenschristen spüren, dıie diıeser Begegnung teılgenommen
haben DiIe Redaktıon
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Analyse der Sıtualıon Themuatische Arbeıit

In zahlreichen Arbeıtskreıisen und Gesprächsgruppen wurde versucht dıe S1-
uatıon der Ordensgemeinschaften ihrem Ist-Zustand erfassen und
analysıeren
nter den Schwerpunktthemen
en und Kırche

en der Selbstbesimnung,
en als Gemeinschaft

Glaube und Gerechtigkeıt
Neue uIbruche

beschäftigten sıch dıe TeilnehmerInnen mıt aktuellen Fragen WIC „Wıe
kommen WIT intensıveren Gemeiinschaftslieben den en „Ge-
nerationenkonflıkt“, „UOrdensirauen und Lıturglile”, „Grundrechte den
en  66> „Spirıtualität und Lebenspraxıs“ „Osteuropa als Anfrage 11Ss

dıe Armen, . Friıede und Versöhnung, Flüchtlingerden  CC% „Option für
und Asylanten Bewahrung der Schöpfung „Gottes Gelst UNsSCICTI Zeıt

el wurden auch el Kısen WIC Frauen der Kırche nıcht
ausgespart
elwurde festgestellt daß dıe en AUS alten Strukturen ausbrechen INUuS-
SCH damıt en entstehen kann Eın Sales1aner-Pater tormulıerte 6S

95  181e en 1I1LUSSCH werden WITKIIC den radıkalen Weg der
Nachfolge OChrıstı gehen können der andere überzeugt |DITS en MUSsSCI
wıeder Profil bekommen das erkennen äßt daß Ordensleben keın angel-
en 1ST Damıt bekommt dıe Nachfolge Chriıstı CIM menschlıches Gesıicht IDER
WAaTec Al echte Chance ZU UÜberleben der Gesellschaft und der Kırche nıcht
11UT der en

Mıt Bedrückung wurde Cim angel angstfreier Kommunikatıon konsta-
Selbstkritisch wurde auch festgestellt daß ZW al dıe Autonomie der

en vielerorts Kırchenkreisen propagıert wird, „aber wehe SIC wird
praktızıert" ETHG Schwester Eın echter Demokratisierungsprozeß muß

Gang gesetzt werden Bewußtseinserweıterung 1Sst notwendig und das Or-
densleben bletet Alltag reichlıch UÜbungsfelder Dazu gehört auch dıe An-
erkennung der Mündıigkeıt der einzelnen Ordensmıitgheder
uch den en und vielleicht gerade dort g1bt CS Generationspro-
eme > Gemeımnnschaften leiden unter starker beralterung auc. hler:
Spitegelbı der Gesellschaft). Es wurde orge geäußert, daß Urc dıe Ver-
einzelung Ordenschrıisten een verschwendet werden nıcht
ZU Zuge kommen außerdem dıe Gefahr der Vereinsamung sehr oroß SC

oftmals gekoppelt miıt erlastung Urc Arbeit dessen negatıvı Auswirkun-
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SCH dıe Gesellschaft hınein nıcht ausbleiben ber auch AUus alscher SO-
lıdarıtät mı11 uUlNscICcHN alten Miıtbrüdern und -Schwestern dürfen WIT selbst nıcht
verkümmern!“

Selbstbewuhtsein der Orden
Es wurde menNnriac der Appell geäußert dıe en müßten sıch Ure are
Stellungnahmen Problemfragen der Kırche aäußern. Dıie Zeıt des klerıkalen
und eudalen Denkens Ist vorbel. Eıne Schlüsselfrage ist auch: Wıe ICaBlCICcN
WIT als en auf pastorale Probleme? Die en sınd Wer, SIC en C1I1C
wichtige Funktion ı der Kırche, SIC können und ollten als Teıl der Kırche das
notwendıge Korrektiv bılden ihre prophetische Aufgabe wahrnehmen

ılurgie eım Pfingsttreffen
Verbindende Elemente eten dıe us1ı und dıe SEMEINSAMECN lıturgischen
Feıern Besondere Höhepunkte dıe Vıgılfeier Samstagabend VON W
Uhr DIS Uhr und dıe Eucharistiefeijer Sonntagmorgen
Beeındruckend WarTl das Bıld Samstagabend Auf groben Deutsch-
landkarte stellten dıe Teiılnehmenden ihr 1C auf dort iıhr Herz weiılt
£wıschendurch erklangen wıieder Gebete Lieder Impulse Als dıe
große Saalbeleuchtung zwıschenzeitlich gelösc wurde glıc Sanz Deutsch-
and „brennenden Dornbusc
Am Sonntagmorgen wurde das Leıtthema des TeiIlens dıe bıblısche Stelle AUSs
dem Buch zZzech1ı1e Kap 3’7 VO  —; Gruppe auf dramatısche Weıse arge-
stellt DIe rage (Gjottes Menschensohn Jaubst du daß diese Gebeıine
wıeder lebendig werden ahm (Gestalt wurde lebendig, und endete
dem mediıtatıv getanzten Lobgesang „Jubilate deo  D Es Wal ergreifend, dıie
diıchte Atmosphäre äßt sıch schwer beschreıben — C1INC Bereicherung für alle
Überzeugen Wr Das en AdUus der Verheißung Gottes weıst GCUe6

Wege.

Wie erlehten die TeilnehmerInnen dieses Pfingsttreffen?
Hıerzu CIN1SC eingefangene Reaktionen
„Als echtes Pfingstwunder! Wır sınd uns alle Tem und doch können WIT mıiıt-
einander reden“
„Diese Größenordnung hätte ich nıcht erwartet‘‘!
„Die Begegnung hat miıch bereıichert N Begegnung 1ST oflfnung und 7 u-
versıicht gewachsen.‘
„Eine Stätte der Ermutigung! Aus der Vereinzelung heraus en WIT uns Jer
getroffen uns bestärkt Nun werden WIT wıieder NCUu gesendet
unsere Eınsatzstelle
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Erwartungen das „Forum der Orden‘

Von den TeilnehmerInnen wurden zahlreiche und unterschiedliche Erwartun-
SCH geäußert. Stellvertretend selen hıer ein1ıge genannt.

Das Forum soll weıterhın eın Mutmachegremium se1n, auch als e1istlı-
che Plattform der gegenseıtıgen Ermutigung, gerade ın Krisenzeıten.

ESs soll Ideebörse seIN. z. B ZUT Koordinatıon VO  — Eınsätzen mehrerer (TJe-
meılinschaften In einem Projekt, aber auch Erfahrungsbörse: Wıe SINd andere
mıt Krisen fertig geworden.

Es sollen auf regjionaler ene regelmäßıge Ireiffen stattfinden mıt thematı-
scher Arbeıt

Jährlıche allgemeıne Ireifen sollen der Begegnung und Ermutigung dienen.

Für dıe Kontaktpersonen in den einzelnen Gemeıinschaften soll eın Arbeits-
reffen stattfinden, damıt S1€e für iıhre Aufgabe als Multiplıkatoren In der e1gE-
MC Gemeıinschaft efähıgt werden.

Dıie1 der en soll euttlic werden be1l gegenselt1igem Kennenler-
NCI, wobe1l dıe Ireifen nıcht stark reglementiert werden dürfen

Das Oorum soll Sprachrohr der en se1ın ıIn Kırche und Gesellschaft

unge Ordensleute als Mınderheıt ın vielen Gemeiınnschaften sollen beson-
ders berücksichtigt werden.

Wıe soll weitergehen?
ingangs forderte Dantscher alle TeilnehmerInnen auf, sıch ber dıe WEeI1-
tere Entwicklung des Forums edanken machen und auch konkrete Vor-
schläge einzureıchen.
Dıie Abhängigkeıt VO eiıner Person ist nıcht gesund, obwohl oftmals gerade
VO  — einzelnen Personen CUeS Wege aufgeze1gt werden. Deshalb soll eıne
Gruppe VO  3 Ordensleuten Koordinationsaufgaben übernehmen. Es wurde Je-
doch der drıngende Appell den Jesulıten-Orden gerichtet, Dantscher m1n-
destens och eine eıtlang dıie Miıtarbeıt 1m orum ermöglıchen. Er möÖöge
als „Vater des Gedankens“ se1ıne „Schwangerschaft austragen dürfen
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